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einstimmung 

 

für amneris 

 

kristallzucker 

wie eiskörnchen 

auf der resopalplatte 

die kecken brüste 

einer zitrone 

ein glänzendes brillenetui 

das matte auge der tischlampe 

papierbögen 

fein wie veloursleder 

aus dem telefonhörer 

schneien worte 

 

absterbende esche 

 

für karl schuber 

 

alle äste 

sind abgeschlagen 

im blutmulm liegt 

die weiße made 

erinnerung 

der maitag 

an dem dich 

ein sonnenstrahl 

in seine arme nahm 

 

 

 

 

verschneite erle 

 

für daphne 

 

 

schneebeutel 

in den astgabeln 

bei jedem windstoß fliegen 

weiße krähen davon 

 

schneewände im freingraben 

 

für eos 

 

angetaute 

mit haselpollen gefärbte 

und wieder 

aufgeschmolzene lagen 

tautropfen 

 

eiszapfen 

 

für hans fleischberger 

 

orgelprospekt 

an der felswand 

am nachmittag 

spielen piccoloflöten 

ein tropfenstaccato 



zu eisgittern verbacken 

weichcreme 

und flockiges obers 

der schneepflug nimmt sich 

das erste stück torte 

 

 

 

der garten 

 

er liebte 

die helle 

elastische rinde 

der jungen bäume 

das weiche grün ihrer 

eben entfalteten blätter 

seine haut 

verwuchs mit dem 

flechtenbelag der borken 

er pflückte 

frischgefallenen schnee 

aus ihren 

alten achselhöhlen 

 

dämmerung 

 

in der dämmerung 

setzen sich die gedanken 

an mein bett 

wollen wie blaurosa putten 

im satten brokatgold 

eines sizilischen herbsthimmels 

davonfliegen 

in der dämmerung 

eines weinviertler winterhimmels 

pieksen eiskristalle 

an meine schläfen 

wollen in särge 

mit klaren kanten 

und einer aluminiumrose 
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